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Die Personen

Jägersmann

Bauer

Kasperl-Hampelmann

Hahn

Rotkäppchen

Kinder

Elfchen

Cowboy

Schneewittchen

Zwerge

Königin Sandra

Köchin

Die Kinder ziehen geschlossen auf die Bühne, hängen sich ein, dazu Eingangsmusik)

Die Kinder:
Wir denken, Euch zu erfreuen mit unserem Spielen, Tanzen und Singen und hoffen, ihr merket genau, dass manch ernste Seite darin wird erklingen!

Wir wählten uns die Verkleidung, weil sie gar manchem entspricht, 

was sonst ganz heimlich verborgen, an solch einem Tage kommet ans Licht!



Jägersmann:
(Musik: - „Es blies ein Jäger ...“, Liederbuch)

Trari, trara, ich Jägersmann bin da!

Trag’s Gewehr auf meinem Rücken, hoffe sehr, es wird mir glücken, 

zu erlegen Hasen, Rehe; doch sie springen, wie ich sehe!

Trari, trara! Ehe ich das Gewehr geladen, in den Wald ganz ohne Schaden!

Trari, trara!

(Hasen springen vorbei, wirft plötzlich sein Gewehr weg)

Ach, ich lass sie lieber leben; will sie sorgsam durch den Winter pflegen. 

Fütt’re sie mir frischem Heu, bis der Winter ist vorbei ....

(Füttert die Häschen)

Trari, trara, Trari, trara

Ich Jägersmann bin da!

(Abzug mit dem ganzen Lied „Es blies ein Jäger ...“)



Bauer:
(Musik – „c“  -  „g“)

Ein Bauer möcht’ ich werden mit Kühen, Schweinen und Schafen. (Sie schreien)

Einen Hof dazu mit Knechten und Mägden und viel Zeit zum Schlafen! (Knechte und Mägde arbeiten um ihn herum).

Warum soll ich mich in der Schule so plagen?

Ich jedenfalls lass’ mir Zeit, und die Lehrer, sie dürfen sich ruhig über mich beklagen!

Ich werde’ es schon schaffen, denn Kraft hab’ ich viel

und Freud an der Arbeit, sie führt mich zum Ziel!

(Abzug mit Knechten und Mägden – die Tiere schreien)



Kasperl-Hampelmann:
(Musik: - Kinderliederbuch S. 64 „Jetzt steigt ...“)

Bin der Tomy, heut Kasperl genannt, klau mal hier und klau mal da!

Ja, ich bin ein frecher Fant und dazu ein Musikant!

(Singen)

Jetzt klaut Hampelmann, jetzt klaut Hampelmann, jetzt klaut Hampelmann was ihm doch nicht gehört!

Zieht ihr mich an meinem Schopf, steh ich still und habe Angst, ein armer Tropf!

(Springen und Laufen)

Bin in dumme Sachen stets verwickelt,

immer gibt es was zum Streiten,

und man sagt, es wär’ sehr schlimm, 

für mich sind’s nur Kleinigkeiten!

Glaubt: bei allen bösen Streichen 

und bei manchem frechen Scherz, 

hat der Kasperl ganz da drinnen doch ein gutes Herz!

(Läuft in seinem Kreis herum ....

Tanzt in seinem Kreis herum ...

Abzug)



Hahn:
(Musik)

Ich bin ein stolzer Gockelhahn und steh’ auf Turmes Spitze,

ich halte aus in Sturm und Schnee und auch in Sommers Hitze!

„Kikeriki!“ ruf’ ich und denke „strengt euch alle nur recht an!“

„Kikeriki!“ Ich will fröhlich sein und langsam, langsam komm’ auch ich voran! „Kikeriki“

Abzug mit Musik



Rotkäppchen:
(Musik)

Rotes Käppchen auf meinem Haar, ein Körbchen mit Kuchen und Wein: 

Das wird mir so recht gefallen, möchte’ öfters gern ein Rotkäppchen sein!



Kinder:
Gib acht, Rotkäppchen, sei vor dem Wolf auf der Hut!



Rotkäppchen:
Ich hab’ keine Angst, dass er was Böses mir tut!

Und kommt er mir wirklich des Weges daher, 

dann frag’ ich ganz freundlich: „Was ist dein Begehr?“

Und wenn er dann spricht: „Ich will Kuchen und Wein!“

(Wolf erscheint)

Dann sag’ ich recht höflich: „Das Körbchen sei dein!“



Kinder:
Rotkäppchen, du liebes Kind, geh schnell nach hause 

und eil’ wie der Wind!

(Abzug)



Elfchen:
(Musik)

Singen und Tanzen im Wiesengrund: das wünscht’ ich mir wirklich, das wär’ mir gesund!

Ich hat es so schwer mit dem Lesen und Schreiben, 

so kann es, ich weiß es, wirklich nicht bleiben!

Als Elfchen will ich schweben gar zierlich und fein

und in den Nächten tanzen im silbernen Mondenschein. 

Elfchen lesen und schreiben wohl kaum:

Drum ist ein Elfchenleben nicht mehr als ein Traum!

(Abzug)



Cowboy:
Musik – Balt. Liederbuch, Nr. 14)

Cowboy wär’ für mich ein tolles Leben – 

Könnt ich’s sein, was würd’ ich darum geben:

Mit dem wilden Pferde reiten, Lasso werfen hin nach allen Seiten, 

fangen könnt’ ich damit schönste Tiere, 

brüllen kann ich selber wie zwölf Stiere!

Das ist meine Phantasie, ob ich je dazu auch tauge, 

das muss erst bewiesen werden,

Mut gehört zu dem Beruf und auch Liebe zu den Pferden!

(Abzug)



Schneewittchen:
(Musik)

Wie gerne wär’ ich Schneewittchen! – 

Im Wald ganz tief versteckt,

wo mich bestimmt gar niemand, gar niemand je entdeckt!

Da sorgt’ ich für die Zwerglein bei Tag und bei Nacht, 

das wäre mir lieber als die Schule, 

die hat mir schon manches Leid gebracht!

(Zwerge kommen, mit gleicher Musik)



Kinder:
Sieh’, wir lieben Zwergenkinder, wollen gerne bei dir bleiben!



Schneewittchen:
Aber ich muss wieder lernen, Rechnen, Lesen und auch Schreiben!



Zwerge:
Ach, wir wollen dir gern helfen, wissen leider gar nicht, wie!

Denn wir gehen nicht zur Schule, und das Einmaleins, das lernen wir ja nie!

(Zwergenmusik)



Königin Sandra:
(Musik nach Richard Wagner)

Königin Sandra, so will ich mich nennen, 

ich glaube, es wird mich niemand von Euch verkennen,

wenn ich verrate, ich möchte ein großes Königreich haben,

wo alles, was ich mir wünsche, sind köstlichste Gaben:

Goldene Kette, seidene Kleider; 

doch wichtiger ist mir ein reichlicher Tisch,

angefangen von Kalbsfilet über Huhn, Gans und Fisch,

feinste Gemüse, Soßen und Früchte, 

dazu auch Pudding, Sahne und Eis. 

Ich kann nicht alles erwähnen, doch ich weiß:

Jeden Tag soll’s was anderes Herrliches geben,

davon will ich essen, so viel ich kann,

das wäre wahrlich ein wunderbar Leben!

Wer aber bereitet mir wohl die feinsten Speisen zu?

Ich glaub’, Köchin Jaqueline, nur Du, nur Du!

Gesang/Refrain: „Köchin Jaqueline, nur Du, nur Du!



Köchin:
Dank Dir, o Königin, von Herzen für diese Ehr’,

alle Stunden frag’ ich nach Eures Magens Begehr!“

Gesang/Refrain: „Sie fragt nach ihres Magens Begehr!“



Königin:
Ich dank’, Köchin Jaqueline, und wünsch Dir viel Glück

zu all Deiner Kochkunst, bald komm’ ich zurück!



Köchin:
Kunstvoll werd’ ich bereiten das beste Essen 

und, glaubt’s mir, dabei auch mich nicht vergessen!

Torten, Brezeln, Plätzchen, Kuchen,

back’ ich mit Freud und werd’ auch alles versuchen!

(Gesang/Refrain: „Sie wird auch alles versuchen!“



Königin:
(schreit und kommt herein.)

O Hilfe, o Hilfe, ich habe so Hunger, ihr lasst mich ja leiden!



Köchin:
(Diener eilen herbei und rufen)

O liebe Königin, das darf nicht sein, das müssen wir schnellstens vermeiden!

Hier Kuchen und Keks, hier Kaffee und Tee ...



Königin:
Jetzt wird mir schon besser, wenn ich alles dies seh! –

Warum bin ich nicht im Schlaraffenland, 

wie würd’ ich mich da amüsieren!



Andere:
Dies Land, Königin Sandra, es kann doch im Märchen nur existieren!



Königin:
Wie schade, wie schade, da muss ich ja nun resignieren!

(Gesang/Refrain:“ Da muss sie ja nun resignieren!



Alle:
Königin Sandra, habt ihr denn wirklich ganz vergessen?

Der Mensch lebt doch nicht nur vom guten Trinken und Essen!



Königin:
Ich habe verstanden und werd’ mich bemühen. 

Seid alle gegrüßt und lasset mich ziehen!

(Abzug mit Richard-Wagner-Musik)



Aufzug der Spieler zu einem Halbkreis auf der Bühne mit Musik.

Alle:
Was im Singen, Tanzen, Sagen wir an Euch herangetragen,

soll die Herzen Euch berühren und zum Miterleben führen

alles dessen, was wir sind und haben, 

und ist’s wenig nur an Gaben: 

Menschsein gilt und nicht der Schein, 

lasst uns darum fröhlich sein!

Abzug mit Musik
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